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Der gläserne Mitarbeiter ist schon Realität
Interview mit Eva Angerler von der Abteilung Arbeit und Technik in der Gewerkschaft der Pri-
vatangestellten, Druck, Journalismus, Papier. Eva Angerler spricht über die Bedeutung von Be-
triebsräten bei der Durchsetzung des Datenschutzes im Betrieb.

Datenschutz konkret: Wir befinden uns
hier am Alfred-Dallinger-Platz. Alfred Dal-
linger war ua treibende politische Kraft
hinter der Schaffung der aktuell geltenden
Regelungen des Arbeitnehmer-Daten-
schutzrechts in den §§ 96 und 96a ArbVG
aus dem Jahr 1986. Ist dies der Grund, wa-
rum die GPA-djp „ihre“ Betriebsräte an-
scheinend datenschutzrechtlich sehr gut
schult? Oder gibt es andere Gründe?
Eva Angerler: Der Visionär Alfred Dallin-
ger war tatsächlich eine treibende Kraft hin-
ter der Entstehung der rechtlichen Grundla-
gen im Arbeitsverfassungsgesetz. § 96 gibt
es seit Anfang der 1970er Jahre, 1986 wurde
im Rahmen einer Novelle des ArbVG § 96a
geschaffen. Dass wir unsere Betriebsräte gut
schulen, steht auch in Zusammenhang mit
den Innovationen jener Zeit, als Alfred Dal-
linger GPA-Vorsitzender und dann Sozial-
minister war. Damals wurde in der GPA
eine Arbeitsstruktur geschaffen, die wir in
Grundzügen heute noch vorfinden: Um
die Auswirkungen der neuen Technologien
auf die Arbeitswelt vorausschauend bewer-
ten zu können, schuf Dallinger die „Abtei-
lung für Automation und Arbeitsgestal-
tung“ (heute „Arbeit und Technik“) und ei-
nen Ausschuss für Automation und Ar-
beitsgestaltung.

Datenschutz konkret:Was konkret macht
die Abteilung „Arbeit und Technik“ im Be-
reich Datenschutzrecht?
Angerler: In erster Linie beraten wir Be-
triebsräte beim Abschluss von Betriebsver-
einbarungen zur Regelung der Verwendung
von personenbezogenen Daten, wir entwi-
ckeln Musterbetriebsvereinbarungen, erar-
beiten Beratungsunterlagen für Betriebsräte
und schulen diese. Angesichts der bald in
Kraft tretenden Grundverordnung besteht
eine zusätzliche Nachfrage nach maßge-
schneiderten Schulungen für Unternehmen
und Branchen. Und wir lobbyieren für ein
gutes Arbeitnehmer-Datenschutzrecht –

etwa hatten wir beim arbeitnehmerseitigen
Lobbying zur DSGVO in Brüssel eine wich-
tige Rolle.

Datenschutz konkret: Sie unterstützen
Betriebsräte auch in Einzelfällen?
Angerler: Ja, wir unterstützen darin unsere
Regionalsekretäre, die vor Ort die Betriebe
betreuen, wenn es erforderlich ist. ZB wenn
es darum geht, eine Systembeschreibung zu
analysieren, einen betrieblichen Workshop
anzubieten, aber auch bei Verhandlungen –

wir unterstützen je nach Bedarf.

Eva Angerler im Gespräch

Datenschutz konkret: Bereiten Sie die Be-
triebsräte auch schon auf die DSGVO vor?
In welcher Form, mit welchen Inhalten?
Angerler:Wir führen gemeinsammit der Ar-
beiterkammer Informationsveranstaltungen
durch. Anfang des Jahres fand zB eine Infor-
mationsveranstaltung in der Arbeiterkam-
mer statt, die mit 250 Betriebsräten sehr gut
besuchtwar. Dazu veröffentlichenwir auf un-
serem Abteilungsblog Neuigkeiten zum Da-
tenschutzrecht undwir bieten den Betriebsrä-
ten Checklisten undMusterbetriebsvereinba-
rungen an.Wir informieren speziell über jene
Inhalte der DSGVO, die für die Arbeit des
Betriebsrats relevant sind – wie zB die Da-
tenschutzfolgenabschätzung, Datenschutz
durch Technik oder die gestiegenen Informa-
tionspflichten des Arbeitgebers. Die hohen
Strafen fördern die Motivation der Arbeitge-

ber, im Datenschutzbereich etwas zu unter-
nehmen. Es ist durchaus sinnvoll, dass Be-
triebsräte jetzt schon in Betriebsvereinbarun-
gen auf Inhalte der DSGVO Bezug nehmen,
allerdings sind sie da auf denGoodwill derAr-
beitgeberseite angewiesen. Einige Arbeitgeber
begrüßen das, andere wollen erst dann darü-
ber reden, wenn es wirklich Gesetzeslage ist.

Datenschutz konkret: Haben Sie in der
Gewerkschaft das Gefühl, dass sich die
Unternehmen auf die DSGVO vorbereiten?
Angerler: Ich beobachte, dass es auf Initia-
tive der Arbeitgeberseite zu Datenschutz-
Betriebsvereinbarungen kommt und dass
Arbeitgeber beginnen, sich auf die Grund-
verordnung vorzubereiten, indem sie zB in-
terne Verhaltensrichtlinien ausarbeiten.
Auf der anderen Seite gibt es Arbeitgeber,
die die Entwicklung ignorieren und den
Kopf in den Sand stecken.

Datenschutz konkret: Die DSGVO ent-
hält in Art 88 die Möglichkeit für Mit-
gliedstaaten, nationales Arbeitnehmer-Da-
tenschutzrecht zu schaffen. Wie ist diesbe-
züglich die Position der GPA-djp?
Angerler: Wir haben uns für ein Beschäftig-
ten-Datenschutzrecht gleich in der Grund-
verordnung eingesetzt und dahingehend lob-
byiert. Vieles wäre dann direkt im Gesetz
verankert gewesen, etwa der Schutz vor heim-
licher Überwachung, Schutz für Whistleblo-
wer oder das Verbot von Blacklisting. Nach
zähenVerhandlungen sind diese Punkte wie-
der aus der DSGVO herausgefallen. Da wir
wissen, dass die Betriebsvereinbarung in der
Praxis für denArbeitnehmerdatenschutz das
wichtigste Instrument ist, ist uns eine starke
Mitbestimmung das Wichtigste. Aufgrund
des Machtungleichgewichts am Arbeitsplatz
wissen wir, dass der Einzelne seine Betroffe-
nenrechte kaum oder meistens gar nicht ein-
fordert – meistens sind es Betriebsräte, die
sich darum kümmern. Daher ist unsere zen-
trale Forderung, dass es eine starke Mitbe-
stimmung des Betriebsrats in diesem Hand-
lungsfeld gibt.
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Datenschutz konkret: Die bestehenden Be-
stimmungen sollen aufrechterhalten bleiben?
Angerler: Ja, weil die Rechte der Einzelnen
mit der Betriebsvereinbarung durchgesetzt
werden können.

Datenschutz konkret: Die DSGVO sieht
in Art 83 Abs 5 lit d vor, dass künftig Ver-
stöße gegen nationale Normen unter der
Öffnungsklausel des Art 88 auch mit dem
Strafrahmen von bis zu 20 Mio Euro oder
4% des Umsatzes zu sanktionieren sind.
Dies bedeutet, dass, wenn §§ 96 und 96a
ArbVG solche nationalen Normen würden,
die Nichteinhaltung der Betriebsvereinba-
rungspflicht die Unternehmen sehr hohe
Geldstrafen kosten würde. Haben Sie das
Gefühl, dass den Unternehmen das be-
wusst ist?
Angerler: Nein. Ich kann dazu nur sagen,
dass die gesetzliche Lage einzuhalten ist.
Wie das im einzelnen Betrieb gelöst wird,
muss man sich im Einzelfall anschauen. Ge-
nerell ist es wichtig, dass intern Strukturen
für den betrieblichen Datenschutz geschaf-
fen werden, dass der Betriebsrat und die Be-
schäftigten rechtzeitig über neue Datenan-
wendungen informiert werden und dass es
eine interne Datenschutzgruppe gibt. Letz-
tere sollte sich regelmäßig um die betriebli-
chen Datenschutzthemen kümmern und ei-
nen Interessenausgleich herstellen.

Datenschutz konkret: Werden die Be-
triebsräte den Unternehmen nach Mai 2018
eine „Schonfrist“ für die Umsetzung des
Arbeitnehmer-Datenschutzrechts geben?
Angerler: Wie wir damit in der Praxis um-
gehen, hängt auch von den Betriebsräten ab,
aber die gesetzliche Lage ist grundsätzlich
einzuhalten.

Datenschutz konkret: Seit dem tragischen
Tod von Alfred Dallinger blieben die oben
zitierten Regeln im ArbVG unverändert. Ist
denkbar, dass es einmal ein neues, um-
fangreicheres Arbeitnehmer-Datenschutz-
recht geben wird?
Angerler: Die §§ 96 und 96a ArbVG stel-
len eine gute Grundlage für die Mitbestim-
mung des Betriebsrats am betrieblichen Da-
tenschutz dar. Leider haben aber nicht alle
Unternehmen einen Betriebsrat, gleichzei-
tig schreitet die Digitalisierung voran und
der gläserne Mitarbeiter ist schon Realität.
Alleine deswegen ist es wichtig, das Arbeit-
nehmer-Datenschutzrecht ständig weiter-
zuentwickeln.

Datenschutz konkret: Nach Art 80
DSGVO können Organisationen oder Ein-
richtungen ohne Gewinnerzielungsabsicht
im Namen von Betroffenen Beschwerden
einrichten. Ist es denkbar, dass die Ge-
werkschaft eine solche Organisation ist, die
dies für ihre Mitglieder macht?
Angerler: Ja, das ist denkbar und sinnvoll
und es ist auch eine langjährige Forderung
von uns, dass die Arbeitnehmer-Interessen-
vertretung die Beschäftigten auch in Daten-
schutz-Themen vertreten kann. Angesichts
der Tatsache, dass die Arbeitnehmer im
aufrechten Beschäftigungsverhältnis weder
ihre Betroffenenrechte wahrnehmen noch
ihre Datenschutzrechte einklagen, ist es

ganz wichtig, dass eine starke Vertretung
im Sinne der Arbeitnehmer aktiv wird.

Datenschutz konkret: Hat die GPA-djp
Wünsche hinsichtlich der DSGVO an den
österreichischen Gesetzgeber?
Angerler: Wir wünschen uns die maximale
Ausschöpfung der nationalenMöglichkeiten
bei der DSGVO und die Verankerung eines
starken Arbeitnehmer-Datenschutzes. Eine
Mitbestimmungsmöglichkeit der Betriebs-
räte an der Bestellung desDatenschutzbeauf-
tragten wäre wünschenswert, aber zB auch
eine Mitsprache des Betriebsrats bei der Da-
tenschutz-Folgenabschätzung.
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Zum Thema

Über die Interviewpartnerin
Dr.in Eva Angerler studierte Geschichte, Soziologie, Publizistik und Politikwissenschaften an

der Universität Wien, von 1996 bis 1997 war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin in der For-

schungs- und Beratungsstelle Arbeitswelt (FORBA). Angerler ist seit 1997 in der Gewerkschaft

der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier (GPA-djp) in der Abteilung Arbeit und

Technik tätig. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Technikgestaltung/ArbeitnehmerInnendaten-

schutz, prozessbegleitende Mitbestimmung und Soziales Audit, neue Methoden des Perso-

nalmanagements sowie Digitalisierung/Industrie 4.0.

Kontakt: eva.angerler@gpa-djp.at

Factbox Abteilung Arbeit und Technik in der GPA-djp
Die Abteilung Arbeit und Technik in der GPA-djp beschäftigt sich mit den Themen Kontroll-

systeme am Arbeitsplatz, Beschäftigten-Datenschutz, Demokratie im Betrieb, soziale Ver-

antwortung und Arbeitsorganisation. Die Abteilung kooperiert mit den Arbeiterkammern,

FORBA und der Akademie der Wissenschaften und stellt unter anderem auf ihrem Blog der

Öffentlichkeit Informationen über aktuelle Entwicklungen zur Verfügung:

http://arbeitundtechnik.gpa-djp.at/

Eva Angerler im Gespräch mit Rainer Knyrim


